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Gemeindeverwaltung 
Muri bei Bern

Fundbüro 

Das Fundbüro befindet sich in der Ge-
meinde verwaltung, Bahnhofstrasse 4, 
3073 Gümligen (1. Stock), Telefon 031 
950 54 54. 
 
Öffnungszeiten:  
Montag 08.00 – 11.30 Uhr 

13.30 – 17.00 Uhr 
Dienstag 08.00 – 11.30 Uhr

13.30 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr

Nachmittag geschlossen  
Donnerstag 08.00 – 11.30 Uhr

13.30 – 17.00 Uhr 
Freitag Durchgehend geöffnet 

von 08.00 – 14.00 Uhr  
 

Gemeindeschreiberei

Gratulationen

Die Gemeindebehörden gratulieren 
zum Geburtstag und wünschen alles 
Gute.  

80-jährig 

16. November  
Hansruedi Tellenbach-Lobsiger,  
Füllerichstrasse 56, 3073 Gümligen  
 
17. November  
Rudolf Messerli,  
Sonnenweg 21, 3073 Gümligen 

90-jährig 

21. November  
Gertrud Aussem,  
Beethovenstrasse 36, 3073 Gümligen  
 
                                    Der Gemeinderat

Reklame

Herzliche Einladung an alle! 
 
Feier als 100. Energiestadt 
GOLD 
 

20. November 2024,  
17.30 Uhr 
Mattenhofsaal, 
mit Apéro riche 
 
Im ersten Teil diskutiert 
ein hochkarätiges Podium 

verschiedene Sichtweisen auf das The-
ma Suffizienz: Wie viel ist genug? Im 
zweiten Teil werden die Goldstädte 
2024 geehrt. Erfahren Sie, womit diese 
ambitionierten Energiestädte glänzen 
und was Muri-Gümligen als neue Gold-
stadt auszeichnet.

Fakultatives Referendum 
gegen den Beschluss 
des Grossen Gemeinderats 
vom 22.10.2024 
zum Budget 2025 
 
Die FDP.Die Liberalen Muri-Gümligen 
hat gegen den Beschluss des Grossen 
Gemeinderats vom 22.10.2024 zum 
Budget 2025 das Referendum ergriffen. 
 
Vor Ablauf der Referendumsfrist am 
25. November 2025 hat die FDP Muri-
Gümligen das Referendum eingereicht. 
Es ist mit 595 gültigen Unterschriften 
zustande gekommen. 
 
Die Volksabstimmung zum Budget 2025 
findet am 9. Februar 2025 statt. 
 
Gümligen, 11. November 2024  
 

Gemeinderat Muri bei Bern

Die Hellen sieht man auch im 
Dunkeln! 
 
Nach diesem Motto fordern wir alle 
Verkehrsteilnehmer auf, nachts oder 
bei schlechter Witterung mit Licht zu 
fahren. 
 
Leider fahren immer noch Fahrrad-
lenker ohne Licht, obwohl die damit 
verbundene Unfallgefahr bekannt ist. 
Für Fahrräder, aber auch für fahrzeug-
ähnliche Geräte, ist eine Beleuchtungs-
pflicht vorgeschrieben. 
 
-  Fahrräder müssen vorne mit einem  
   Scheinwerfer und einem weissen 
   Rückstrahler sowie hinten mit einem 
   Schlusslicht und einem roten Rück-
   strahler ausgerüstet sein.  

Parteien

Vandalismus versus Demo-
kratie 
 
Die SVP Muri-Gümligen trägt mit kon-
struktiver Politik zum Wohle unserer 

Gemeinde bei. Als Volkspartei ladet sie 
zum Mitreden zu Themen wie Orts-
planung und Bypass Ost am «Runden 
Tisch» ein und trägt die Anliegen der 
Bevölkerung in die Politik. Die SVP 
Muri-Gümligen sucht den Dialog mit 
Andersdenkenden, auch mit Politakti-
visten. 
Die Antwort darauf sind weitere zer-
störte Plakate. 
Diese Aktionen bedeuten nicht nur 
Sachbeschädigung, sondern sind viel-
mehr einen Angriff auf unsere Grund-
rechte der Demokratie, wie zum Bei-
spiel Meinungsfreiheit. Dass andere 
Parteien diese Aktionen stillschwei-
gend tolerieren, zeugt von mangeln-
dem Demokratieverständnis. Die SVP 
steht für den Rechtsstaat und wird sich 
trotz allen Angriffen für Recht und 
Ordnung einsetzen und dankt allen 
Bürgerinnen und Bürgern für die 
Unterstützung. 
Darum: Sicher und frei Liste 3 SVP!  
www. svp-muri-be.ch PD 

Budget 2025:  
FDP-Referendum mit 
über 600 Unterschriften 
bereits zustandegekommen 
 
Das Referendum der FDP 
gegen den Beschluss des 
Grossen Gemeinderates vom 
22. Oktober 2024 betreffend 
das Budget und die ordentliche 
Gemeindesteueranlage für das 
Jahr 2025 ist bereits geschafft 
und am 11. November 2024 
formell eingereicht worden.  
 
Innert kürzester Zeit hat die FDP rund 
600 Unterschriften gesammelt – davon 
sind 595 beglaubigt. Deutlich mehr als 
die erforderlichen rund 460. Ein starkes 
Zeichen gegen Steuern auf Vorrat, gegen 
neue Begehrlichkeiten und gegen Lu-
xuslösungen. Wir danken allen Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürgern, die ihr 
demokratisches Recht wahrgenommen 
und uns unterstützt haben.  
Wie geht es weiter? Wir Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger haben jetzt 
das letzte Wort! Lehnen wir das vom 
Grossen Gemeinderat verabschiedete 
Budget 2025 samt der bisherigen, zu 
hohen Steueranlage ab, so müssen der 
Gemeinderat und das Parlament ein 
neues Budget erarbeiten – aus Sicht der 
FDP mit einer moderaten und mach-
baren von 1.14 auf 1.09 angepassten 
Steueranlage. Das finanzielle Reserve-
polster unserer Gemeinde reicht bei 
weitem aus, eine solche Entlastung al-
ler Steuerzahlerinnen und Steuerzahler 
vorzunehmen, die notwendigen Inve-
stitionen zu realisieren und die Ver-
schuldung im Griff zu haben. Dieses 
neue Budget ist dann dem Stimmvolk 
zu unterbreiten.  
Das braucht etwas Zeit, schadet aber 
überhaupt nicht. Im Kanton Bern 
kommt es immer wieder vor, dass Ge-
meinden ohne genehmigtes Budget das 
neue Jahr in Angriff nehmen. So 2023 
unter anderem Langenthal, Biel und 

FDP-Referendum gegen den 
Beschluss zum Budget 2025 
  
Die FDP will mittels Volksabstimmung 
im Februar 2025 den Beschluss des Ge-
meindeparlaments zum Budget 2025 
kippen. Die FDP stört, dass die Steuern 
nicht gesenkt werden. Weniger zu stören 
scheint sie, dass bei einer Annahme des 
Referendums Muri-Gümligen mögli-
cherweise für mehrere Monate ohne ge-
nehmigtes Budget dastünde. Dies insbe-
sondere, wenn es zur Steueranlage eine 
weitere Volksabstimmung im Früh-
sommer bräuchte.  
Das forum zeigt exemplarisch, welche 
Konsequenzen ein budgetloser Zustand 
haben könnte, der nur unumgängliche 
(«gebundene») Ausgaben zulässt:  
• Zahlreiche Verbesserungen von ge-
   planten Verkehrsmassnahmen oder 
   Aufwertungen im öffentlichen Raum 
   müssten zurückgestellt werden, da 
   keine neuen Planungsaufträge erteilt 
   werden könnten. 
• Bei den gemeindeeigenen Liegen-
   schaften (Schulen, Turnhallen, Kin-
   dergärten) dürften nur absolut not-
   wendige Unterhaltsarbeiten ausge-
   führt werden. 
• Beabsichtigte neue Bauprojekte 
   könnten nicht vorangetrieben wer-
   den. Der aufgestaute Investitionsbe-
   darf verzögerte sich weiter. 
• Beiträge für die Kulturförderung 
   könnten nicht mehr bewilligt werden. 

Reklame

• Neue Aus- und Weiterbildungsan-
   träge von Gemeindemitarbeitenden 
   würden sistiert. 
• Beschaffung von Notebooks, Büro-
   material oder Büromöbel wäre nicht 
   möglich. 
• Die Eröffnung und der Betrieb des 
   Muribads könnte eingeschränkt 
   werden. 
• Die Gemeinde könnte das beliebte 
   Sportlager in Tenero vorerst nicht 
   ausschreiben. 
Ein solcher Zustand wäre ein Mini-
Shutdown. Aus Sicht des forums Muri-
Gümligen sollte ein solcher Zustand 
nur aus sehr triftigen Gründen in Kauf 
genommen werden. Die von der FDP 
gegen den Willen von Gemeinderat 
und Gemeindeparlament angestrebte 
Steuersenkung ist kein triftiger Grund. 
Auch deshalb empfiehlt das forum be-
reits jetzt die Ablehnung des Referen-
dums.  
Das forum ist nicht prinzipiell gegen 
eine Steuersenkung, aber jetzt, wo die 
Gemeinde vor sehr grossen Investitio-
nen steht, ist der Zeitpunkt der falsche. 

PD 

-  Wer mit einem fahrzeugähnlichen 
   Gerät – dazu gehören u.a. Roll-
   schuhe, Inline-Skates, Skateboards, 
   Trottinette sowie Einräder, Laufräder 
   und Kinderräder – unterwegs ist, 
   muss sich oder sein Gerät mit einem 
   nach vorne weiss und nach hinten rot 
   leuchtenden, gut erkennbaren Licht 
   ausrüsten. 
 
Wir wünschen allen eine unfallfreie 
Fahrt. 
 
Muri bei Bern, November 2024  
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 Der Verlag

Herzogenbuchsee und 2024 zum Bei-
spiel Oberdiessbach. Gebundene Aus-
gaben – ein grösserer Teil – werden ganz 
normal ausgezahlt. Bei den anderen 
Ausgaben ist fallweise zu prüfen, wann 
sie getätigt werden können, der Ge-
meinderat soll dabei seinen Spielraum 
voll nutzen. 
Der Gemeinderat steht nun in der 
Pflicht, rasch Klarheit über das weitere 
Vorgehen zu schaffen. 
 

Johannes Matyassy,  
Präsident FDP Muri-Gümligen
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Freie Kirche

Sonntag, 17. November, 10.00 Uhr, 
Abendmahlsgottesdienst mit Beat 
Staub. Alle Informationen zum Got-
tesdienst gibt es unter:  
feg-guemligen.ch/gottesdienst  
 
Hess-Strasse 8, 
3073 Gümligen, 
Tel. 031 951 47 83 
 
www.feg-guemligen.ch

Direkter Draht zum Pfarramt: 
Telefon 031 950 44 55, www.rkmg.ch 
 
Muri: 
Sonntag, 17. November, 10.00 Uhr, 
Gottesdienst mit Taufe «Toleranz» 
(Matthäus 15, 21–28). Christian Münch, 
Pfr.; Elie Jolliet, Orgel. Kollekte: stiftung-
psk-be.ch. Predigttaxi: Nach Abspra-
che Tel. 079 229 35 93.  
www.rkmg.ch/gottesdienst 
 
Montag/Mittwoch, 18./20. November, 
09.30–11.00 Uhr, KGH, simi – Singe 
mit de Chliine, Info und Anmeldung: 
Claudia Hofer, www.rkmg.ch/simi  
 
Montag, 18. November, 14.00–16.00 
Uhr, KGH, Verein Seniorenorchester, 
Info: Stephan Kormann oder auf  
www.rkmg.ch/seniorenorchester 
 
Mittwoch, 20. November, 18.00–18.30 
Uhr, Kirche, Stille und Achtsamkeit.  
www.rkmg.ch/achtsamkeit 
 
Donnerstag, 21. November, 09.00–
11.00 Uhr, KGH, Café Marhaba – 
Interkultureller Frauentreff. Leitung: 
Magdalena Zeindler.  
www.rkmg.ch/cafemarhaba 
 
Gümligen: 
Brockenhaus & Vintage-Store, KGH: 
Dienstag 14.00–17.00 Uhr, Donners-
tag 14.00–16.00 Uhr und jeden 1.+3. 
Samstag im Monat 10.30–14.30 Uhr.  
www.rkmg.ch/brocki 

Samstag, 16. November, 19.30 Uhr/ 
Sonntag, 17. November, 17.00 Uhr, Kir-
che, Konzerte Cantate Chor: Vivaldi 
und Haydn. Infos / Programm und 
Ticketverkauf siehe  
www.rkmg.ch/konzert2024 
 
Altes Pfarrhaus: 
(www.altespfarrhaus.ch) 
Samstag, 16. November, 10.00–19.00 
Uhr, Mistelzweig-Weihnachtsmärit – 
für die ganze Familie. Viele Aussteller 
mit handgefertigten Waren, Überra-
schungen für Kinder, Kaffeebar geöff-
net. Am Abend verzaubern Lichter und 
Feuerschale die Umgebung.  
www.rkmg.ch/mistelzweig 
 
Mittwoch, 20. November, 19.30–21.00 
Uhr, Kamingespräch. Wir diskutieren 
bei einem Apéro in kleiner Runde über 
Kurt Marti (1921–2017) und seinen 
Band «Fromme Geschichten». 
 
Kaffeebar: Mi–Fr und So 09.00–17.00 
Uhr, Brunch 9.00–14.00 Uhr; für So 
Reservation empfohlen, 031 950 44 56 
Apéro-Abend: Erster Do im Monat 
17.00–22.00 Uhr  
Ruhetage: Mo, Di und Sa 
Coworking: Mo–Fr, 08.00–18.00 Uhr 
(keine Reservation notwendig) 
Sitzungszimmer: Onlinereservation: 
www.altespfarrhaus.ch/coworking  
Pétanque: Mi um 14.00 Uhr auf dem 
Kiesplatz. www.rkmg.ch/petanque  
 
Thoracherhus:  
Mittwoch, 20. November, 14.00–17.00 
Uhr, kreA – das kreative Atelier ab der 
1. Klasse (heute nur KERZEN ZIEHEN 
möglich); Kosten: CHF 5.00. Anmel-
dung: claudia.hofer@rkmg.ch oder Tel. 
079 654 66 32. www.rkmg.ch/krea 

Reklame
 

 
«zwöierlei» 

 

 

 

 

  
Neue Berner Chansons 

von und mit Ädu Baumgartner & Rolf Marti 

Freitag, 15. November, 20.00 Uhr 

Bärtschihus Gümligen 

Infos unter: www.kulturverein-muri.ch

Stucki Bodenbeläge AG 
Tannackerstrasse 4a • 3073 Gümligen 
Tel. 031 951 52 30 • info@stubo.ch

www.lokalnachrichten.ch 

Update «Online-Ausgabe» jeweils Mi, 12.00 Uhr

Reklame

Donnerstag, 21. November, 13.30 Uhr, 
Spaziergang – Mit Ueli Hefeteig her-
stellen. Treffpunkt: Thoracherhus, Kra-
nichweg 10, für Angemeldete.
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Ein Fussballmärchen aus unserer Ge-
meinde. Rhodri Smith, ehemaliger Ju-
nior des FC Muri-Gümligen, debütier-
te am vergangenen Mittwoch für die 
erste Mannschaft der Berner Young 
Boys. Und damit die Story noch aus-
sergewöhnlicher wird – er bestritt sein 
erstes Spiel bei den YB-Profis gleich in 
der Champions League. Bei der un-
glücklichen Niederlage der Berner gegen 
Shakhtar Donezk wurde der Verteidi-
ger in der 62. Minute für den verletzten 
Sandro Lauper eingewechselt. Es war 
das erste Mal, dass Rhodri Smith für 
ein Spiel in der Champions League auf-
geboten war. «Als es während der 2. 
Halbzeit hiess, dass ich eingewechselt 
wurde, wurde ich ein bisschen nervös 
und der Puls ging hoch», sagt Smith zu 
den «Lokal-Nachrichten». «Dann auf 
dem Platz war ich im Tunnel und kon-
zentrierte mich auf meine Aufgaben 
und das Spiel, eigentlich so wie in je-
dem Match.»  
Der 18-Jährige konnte die Niederlage 
zwar auch nicht mehr verhindern, leg-
te aber einen ansprechenden Einsatz auf 
den Rasen in der Arena auf Schalke, 
wo Donezk seine «Heimspiele» in der 
Champions League absolviert. Grosses 
Lob gab es später im Schweizer Fern-
sehen, wo das Spiel übertragen wurde. 
Experte Peter Knäbel bezeichnete Rhod-
ri Smith nach der bitteren Niederlage 
mit drei neuen Verletzten aus Sicht der 
Berner als einzige positive Nachricht 
des Abends.  
Für Smith ging mit dem Einsatz in der 
Champions League ein Traum in Er-
füllung: «Wow, Champions League» 
sagt er zur «LoNa». «Allerdings habe 
ich erst nach dem Spiel realisiert, was 
da gerade passiert war», so der Gümli-
ger, der einst auf dem Schulhausplatz 

Fussball 

Vom FC Muri-Gümligen 
in die Champions League 

Vom Füllerich in die Königsklasse. Der ehemalige FCMG-Junior Rhodri Smith debütierte vergangene Woche  
in der ersten Mannschaft der Berner Young Boys in der Champions League.

Rhodri Smith beim Spiel YB gegen Shakhtar Donezk in der Champions League.
Rhodri Smith jubelt mit den D-Junioren des FCMG, Bild aus dem Cluborgan 
«Der Torjäger» aus dem Jahr 2015. Bilder: zVg

im Dorf mit dem Kicken angefangen 
hatte. Rhodri Smith war zwischen 2015 
und 2018 Junior beim FC Muri-Güm-
ligen, ehe er in den Nachwuchs von YB 
wechselte. Sein älterer Bruder Iwan 
Smith spielt aktuell in der zweiten 
Mannschaft des FCMG in der 3. Liga. 

letztes Heimspiel der Vorrunde 
Am Samstag, 16. November kann man 
übrigens auf dem Sportplatz Füllerich 
beobachten, ob sich ein weiterer Spie-
ler aus der Gemeinde für höhere Fuss-
ball-Aufgaben empfehlen kann. Die 
erste Mannschaft des FC Muri-Güm-

ligen empfängt in der 2. Liga interre-
gional im letzten Heimspiel der lau-
fenden Vorrunde den FC Lerchenfeld 
zum Berner Derby. Anpfiff ist um 
16.00 Uhr.  
 

Peter Pflugshaupt

Reklame

Abschied im Wankdorf 

Jan Köbelis letztes Spiel als Linienrichter 
Während sich die Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat und das Parlament im Wahlkampf befinden,  

beendet Jan Köbeli – der künftige Gemeindepräsident von Muri bei Bern hat den Sitz schon sicher – seine bisherige berufliche  
Karriere beim Schweizerischen Fussballverband. Beim Spiel YB gegen Lugano am letzten Sonntag stand er ein letztes Mal  

als Linienrichter im Einsatz. Die «Lokal-Nachrichten» haben Jan Köbeli begleitet. 

12.15 Uhr: Jan Köbeli verlässt seine 
Wohnung in Gümligen. Im Rollkoffer 
befindet sich die Ausrüstung für sei-
nen letzten Einsatz. Insgesamt hat er 
in der höchsten Schweizer Liga 186 
Spiele als Linienrichter absolviert.

13.10 Uhr: Vor seinem letzten Spiel hat Jan Köbeli ein 
Abschiedsapéro für Familie, Freunde und Wegbegleiter 
organisiert. Hier posiert er mit Mutter Kathrin und Vater 
Daniel.

14.40 Uhr: Ankunft im Stadion Wankdorf. Auf Jan Kö-
beli wartet der Einsatz als Linienrichter im Super-League-
Spiel zwischen den Berner Young Boys und dem FC 
Lugano.

15.55 Uhr: Das Team für das letzte Spiel ist bereit: v.l.: 
Mirco Bürgi (Linienrichter), Sven Wolfensberger (4. Offi-
zieller), Jan Köbeli (Linienrichter), Stefan Horisberger 
(Schiedsrichter).

16.00 Uhr: Die Spannung steigt. Jan Köbeli macht sich auf 
dem Kunstrasen im Stadion Wankdorf warm. In dieser 
Phase gilt es die Konzentration zu halten und den Fokus 
auf das Spiel zu richten. 

16.27 Uhr: Es geht los. Zusammen mit 
den beiden Mannschaften, den Ein-
lauf-Kindern und dem Schiedsrich-
terteam betritt Jan Köbeli das Spiel-
feld. In wenigen Minuten folgt der An-
pfiff.

17.05 Uhr: Immer auf der Höhe und 90 Minuten maximale 
Konzentration. Während dem Spiel gehört es zu den Auf-
gaben des Linienrichters allfällige Offside-Positionen an-
zuzeigen.

18.25 Uhr: Das wars! Nach dem Schlusspfiff im Wankdorf hat Jan Köbeli gemischte Emotionen. 
Von Freude über Dankbarkeit für eine spannende Zeit bis hin zu ein bisschen Wehmut ist alles dabei. 

21.15 Uhr: Müde aber zufrieden und mit einem Blumen-
strauss wieder zu Hause in Gümligen. Ab Januar beginnt 
für Jan Köbeli eine neue Herausforderung. Der 37-Jährige 
wird neuer Gemeindepräsident von Muri bei Bern. 
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Reklame

Nach einer kurzen Einführung von 
Jürgen Schulz, der Klimaplattformen für 
die Wirtschaft in der ganzen Schweiz 
realisiert, folgten vier kurze Referate. 
Gabriele Siegenthaler Muinde, Gemein-
derätin Umwelt und Energie, stellte das 
Konzept der Kreislaufwirtschaft vor 
und wie sich unsere Gemeinde dafür 
engagiert. 
 
Jeannette Morath, Gründerin und CEO 
von recircle.ch, stellte ihr Unternehmen 
vor, das sich zum Ziel gesetzt hat, «Ein-
wegverpackungen durch wiederver-
wendbare, qualitativ hochwertige, be-
zahlbare und ökologischere Alternati-
ven zu ersetzen». Gastgeber Reto Lauper, 
Geschäftsführer der E. Bigler Trans-
porte AG zeigte auf, wie sich das Un-
ternehmen vom Kehrichtbetrieb zum 
Werkstoffsammler entwickelte. Und 
Michael Hügli vom Bundesamt für 
Umwelt wartete zum Schluss mit wei-
teren interessanten Statistiken auf.   

Plattform Klima und Wirtschaften 

Grosses Interesse für Kreislaufwirtschaft  
in Muri-Gümligen 

Nach einer erfolgreichen Premiere fand letzte Woche zum zweiten Mal die Plattform Klima und Wirtschaften Muri-Gümligen statt.  
Thema diesmal: «Eine Zukunft ohne Abfall?» Gastgeberin war die Firma E. Bigler Transporte AG an der Feldstrasse in Gümligen.

Kurze Lieferketten gehören auch zu 
einem nachhaltigen Wirtschaften, da-
rum wurde zum Schluss des Mittags-
events den rund 40 Gästen ein wär-
mender Teller Suppe und herrlicher 
Apfelkuchen der Firma Bonapp aus 
Gümligen serviert – selbstverständlich 
in Mehrweg-Geschirr der Zivilschutz-
anlage Muri-Gümligen. 
 
Nächster spannender Termin: Am Mitt-
woch, 20. November lädt die Gemein-
de Muri bei Bern zur Klima-Debatte 
und zur Verleihung des Energie-Stadt-
Labels «Gold» in den Mattenhofsaal 
nach Gümligen ein (ab 17.30 Uhr). 
Muri-Gümligen ist die 100. Stadt in 
der Schweiz, die mit dem höchsten 
Energie-Label ausgezeichnet wird.  
 
 
 
 

PP

Gemeinderätin Gabriele Siegenthaler Muinde, Initiantin der Plattform 
Klima und Wirtschaften in Muri-Gümligen und Jürgen Schulz, Moderator 
des Anlasses. Bild: pp

Die Teams starteten mit einer Demon-
stration ihrer Form-Künsten, bei denen 
sie traditionelle Abläufe von Taekwon-
do-Techniken vorzeigten. Beim dar-
auffolgenden Speed-Kicking war ihre 
Ausdauer gefragt – in 20 Sekunden 
mussten so viele Kicks wie möglich auf 
ein mit einem Sensor versehenes Ziel 
platziert werden.  

Taekwondo – «Halloween Cup» in Gümligen 

Taekwondo und Cupcakes 
Am ersten November-Wochenende fanden sich zahlreiche Kinder und Jugendliche vom Taekwondo Bern  

in der Power Arena in Gümligen ein, um am «Halloween Cup» teilzunehmen. Der vereinsinterne Wettkampf  
wurde vom Taekwondo Bern organisiert, um dem Nachwuchs erste Wettkampferfahrung zu ermöglichen. 

Die Kids sowie die vielen Zuschauer 
konnten danach bei einer Vielzahl von 
selbstgemachten Kuchen, Cupcakes 
und Guetzli sowie einer selbst choreo-
grafierten Pauseneinlage von den drei 
Taekwondo Bern Mitgliedern Lissa, 
Anni und Freya etwas verschnaufen, 
bevor es zum dritten und letzten Teil 
des Wettkampfs weiterging. 
In je zwei Runden Sparring zeigten die 
Teams jeweils in ihrer Division ihre 
Kampfkünste in voller Schutzmontur 
mit viel Mut und Kampfgeist. Die Zu-
schauer waren vom Können ihrer Kin-
der merklich beeindruckt und unter-
stützten sie lautstark.  
 
Das Turnier endete mit einer Siegereh-
rung, bei der die Teilnehmer ihre wohl-
verdiente Medaille stolz in Empfang 
nehmen durften – der Anlass ging aber 
beim vorher erwähnten süssen Buffet 
und einigem Fachsimpeln noch eine 
Weile weiter. 
 
Alles in allem kann der Taekwondo 
Bern den Anlass als vollen Erfolg ver-
buchen und wird sicherlich in Zukunft 
weitere Cups organisieren. Wer sich 
einmal selber ein Bild von Taekwondo 
machen möchte, darf sich gerne für 

Beim Speed-Kicking müssen in 20 
Sekunden so viele Kicks wie möglich 
auf ein mit einem Sensor versehenes 
Ziel platziert werden. Bild: zVg

Leserbrief

Artikel «Hausarztpraxisversorgung 
in Muri in Gefahr»  
Herr Dr. Schär scheint zu vergessen 
(oder will vergessen), dass es seit rund 
einem Jahr an der Thunstrasse 162 
eine hervorragende Arztpraxis mit drei 
ausgebildeten Hausärzten mit langjäh-
riger Erfahrung hat, welche von der 
Gemeinde keine Defizitgarantie ver-
langt hat. Die Geschäftsführerin, Frau 
Dr. med. Delahari wird Herr Dr. med. 
Schär sicher gerne auf den neusten 
Stand bringen.  
 

Dr. Urs W. Wepf, Muri bei Bern

ein Schnuppertraining melden oder 
am Sonntag, 24. November zwischen 
10.00 und 16.00 Uhr in der Power Are-
na vorbeischauen, dann trifft sich dort 
nämlich die Schweizer Nationalmann-
schaft mit anderen Taekwondo Athle-
ten für einen Tag voller Trainings-
kämpfe. 

PD

Gratis-Anzeige
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Neun Fragen an Gemeinderats-
Kandidatin Vanessa Legler

1 Wenn Sie an Muri-Gümligen denken, 
welche drei Wörter kommen Ihnen als 
Erstes in den Sinn?  
Vanessa Legler: Zuhause, Zentral und 
Zukunft: Ich bin in Muri-Gümligen auf-
gewachsen und schätze die Nähe zur 
Stadt und Natur. Hier möchte ich auch 
meine Zukunft verbringen. 
 2 Welches ist Ihr Lieblingsort in Muri-
Gümligen? Und warum? 
In den Wäldern oder an der Aare – wo 
ich meine Freizeit am liebsten verbrin-
ge. Sei es beim Spazieren mit meinen 
Hunden, beim Biken oder einfach beim 
Geniessen des Sonnenuntergangs.   
 3 Was ist für Sie das Hauptargument 
für Muri-Gümligen als Wohngemeinde?   
Neben meiner Familie bietet mir die 
Gemeinde alles, was ich mir für mein 
weiteres Leben von einer Wohngemein-
de wünsche: Die geografische Lage, 
viele Naherholungsgebiete und eine 
Infrastruktur, die Jung und Alt gerecht 
wird.  
 4 Wo gibt es aus Ihrer Sicht hingegen 
Optimierungsbedarf?  
Trotz der privilegierten Lage sehe ich in 
Muri-Gümligen Optimierungspoten-
zial, etwa bei der familienfreundlichen 
Infrastruktur wie Ferienbetreuung oder 
Aufgabenhilfe. Ziel ist eine Gemeinde 
mit besten Bedingungen für alle.  
 5 Ihr politisches Interesse gilt unter 
anderem der Bildung und Chancen-
gleichheit. Sie sind selbst in diesem Be-
reich als Schulsozialarbeiterin tätig. Wie 

steht es um das Präventionsangebot in 
Muri-Gümligen? 
Die gemeindeeigenen Angebote decken 
bereits viele Bereiche professionell ab, 
doch oft fehlen ausreichend Ressour-
cen, um die steigende Nachfrage zu be-
wältigen. Investitionen in präventive 
Massnahmen könnten langfristig das 
Sozial- und Gesundheitssystem entla-
sten und Kosten senken, indem früh-
zeitig Unterstützung angeboten und 
soziale Risiken reduziert werden.  
 6 Auch für den verstärkten Einbezug 
der Bevölkerung möchten Sie sich ein-

setzen. Was soll sich in Muri-Gümligen 
ändern?  
Muri-Gümligen soll ein Ort sein, wo 
sich die ganze Bevölkerung einbringen 
kann, und Partizipation gelebt wird. 
Nur so können die Bedürfnisse aller 
Bewohner:innen abgeholt und umge-
setzt werden. 
 7 Sie machen sich stark für das lokale 
Gewerbe. Welche Vision haben Sie für 
Muri-Gümligen?   
Wann immer möglich, sollten wir das 
lokale Gewerbe unterstützen und da-
durch stärken, wobei die Gemeinde eine 
Vorbildfunktion übernehmen muss. 
Muri-Gümligen soll sowohl ein Zu-
hause als auch ein attraktiver Arbeits-
ort mit vielfältigen Kleinbetrieben sein.   8 Ihre Partei, die SP, legt den politi-
schen Fokus auf den Ausbau der ÖV-
Struktur. Sie selbst sind bekennende Auto-
liebhaberin. Wie passt das zusammen?   
Obwohl ich mein Auto schätze, lege ich 
grossen Wert auf ein gut ausgebautes 
ÖV-Netz sowie sichere Rad- und Fuss-
wege. Die Bedürfnisse aller Verkehrs-
teilnehmenden sollten berücksichtigt 
und Lösungen für maximale Verkehrs-
sicherheit umgesetzt werden. 
 9 Wo sehen Sie die Gemeinde in zehn 
Jahren? 
Ein Muri-Gümligen, mit dem sich alle 
Einwohner:innen und das lokale Ge-
werbe verbunden, gehört und aktiv ein-
bezogen fühlen.

1993 | Gümligen | Sozialarbeiterin 
FH & MAS Sexuelle Gesundheit im 
Bildungs-, Gesundheits- und Sozial-
bereich | Co-Präsidium SP Muri-
Gümligen | Mitglied GGR, Sozial-
kommission & Ausschuss für Kinder- 
und Jugendfragen

Bezahlter Beitrag 
 

Unser Angebot: 
–  Notfälle und dringende 
   Kontrollen 
– Sehtests 
–  Trockene Augen- (Sicca-)  
   Sprechstunde 
– Glaukomvorsorge 
– Netzhaut- und Makulavorsorge 
– Augenkontrolle bei Diabetes 
– Orthoptik – Sehschule 

Die Praxis ist von Montag bis Frei-
tag von 08.00 – 12.00h und von 
13.00 – 16.00 Uhr für Sie da. 
Gerne nimmt der Eyeparc auch  
Neuanmeldungen und Zu-
weisungen entgegen. 
 
Eyeparc Gümligen 
Moosstrasse 2, 3073 Gümligen 
Telefon: 031 951 50 56 
Mail: eyeparc-guemligen@hin.ch 
Termine konnen auch online 
gebucht werden  
www.eyeparc-guemligen.ch

Publireportage: 

Orthoptik im EYEPARC Gümligen 
Das Angebot des Eyeparc Gümligen erweitert sich um eine orthoptische Sprechstunde.  

Die Augenarztpraxis von Frau Dr. med. Juliane Handtke in Gümligen bekommt Verstärkung von der Orthoptistin Anna Bittel,  
die ihre Tätigkeit für Sie einmal genauer beleuchten möchte.

Der EYEPARC Gümligen und das ge-
samte Praxisteam blickt dankbar auf 
ein erfolgreiches und gelungenes erstes 
Praxisjahr nach der Praxisübernahme 
durch Frau Dr. med. Juliane Handtke 
zurück. Es konnte sich bestens am 
Standort Gümligen etablieren und die 
Versorgung der Patienten fortführen 
und sicherstellen. Mit fachkompeten-
tem Teamzuwachs ist nun eine Erwei-
terung der Sprechstunde erfolgt. Seit 
Februar 2024 ergänzt Anna Bittel, 
diplomierte Orthoptistin HF, mit dem 
fachlichen Schwerpunkt der Orthoptik 
das augenärztliche Angebot. In der 
Orthoptik steht vielfach die Augenge-
sundheit der Kinder im Vordergrund. 
Aber auch im Erwachsenen- und hö-
heren Lebensalter können Erkrankun-
gen oder Veränderungen des okulären 
Bewegungsapparates störende und ein-

schränkende Doppelbilder provozieren. 
Hier ist man in der Orthoptik bestens 
aufgehoben, um die nötigen Abklä-
rungen und auch Behandlungen in die 
Wege zu leiten. Als wertvolle Bereiche-
rung stärkt Anna Bittel das fachkompe-
tente Team und ermöglicht den Pa-
tient:innen in und um Gümligen ein 
noch grösseres Spektrum der Ophthal-
mologie wahrnehmen zu können.  
 
Orthoptik – was steckt hinter diesem 
kniffligen Wort? 
Die Orthoptik – ehemals Sehschule – 
ist ein Fachgebiet der Augenheilkunde, 
welches die Prävention, Diagnostik, 
Therapie und Rehabilitation von diver-
sen Sehstörungen umfasst. Orthoptist: 
innen arbeiten Hand in Hand mit Au-
genärzt:innen und behandeln Patient: 
innen jeden Alters, von Kindern mit 

angeborenen Sehproblemen bis hin zu 
Erwachsenen mit Sehstörungen durch 
Krankheiten oder Verletzungen.  
 
Welche konkreten Sehstörungen  
werden von euch Orthoptist:innen  
behandelt? 
Wir behandeln Patient:innen mit Schiel-
erkrankungen, Doppelbildern, Augen-
bewegungsstörungen, Sehschwächen, 
Störungen der Zusammenarbeit der 
Augen, schulische Auffälligkeiten und 
Probleme der visuellen Verarbeitung. 
Wir sind auch in der Behandlung von 
neurologisch bedingten Sehstörungen, 
wie z. B. nach einem Schlaganfall, tä-
tig.  
 
Ab welchem Alter sollte ein Kind bei 
Verdacht auf Schielen oder Sehpro-
bleme zur Orthoptik? 
Wenn ein solcher Verdacht besteht, 
dann sollte das Kind so früh wie mög-
lich orthoptisch untersucht werden. 
Eine frühzeitige Diagnose und allfäl-
lige Therapie ist wichtig, da sich das 
visuelle System des Kindes in den er-
sten Lebensjahren entwickelt und eine 
rechtzeitige Behandlung langfristige 
Sehprobleme verhindern kann.  
 
Weshalb übst du deinen Beruf als 
Orthoptistin so liebend gerne aus? 
Die Arbeit ist sehr abwechslungsreich 
und umfasst sehr viele faszinierende 
Aspekte der Medizin. Allem voran 
schätze ich, dass ich Menschen in je-
dem Alter helfen kann, ihr Sehvermö-
gen und dadurch meist ihre Lebens-
qualität zu verbessern. Ausserdem finde 
ich die enge Zusammenarbeit mit ver-

Orthoptistin Anna Bittel.

schiedenen Fachpersonen sehr span-
nend. Ich mag meine Arbeit als 
Orthoptistin sehr und es erfüllt mich 
mit Freude, ein Teil vom Team EYE-
PARC Gümligen sein zu dürfen.

Dr. med. Juliane Handtke (Mitte) mit ihrem Team im EYEPARC Gümligen (von links) Iris Gonzalez, Oberarzt 
Romain Wasmer,  Anna Bittel und Christine Bauen. Bilder: zVg

Untersuchungsmaterialien.

 
Das Wort zur Woche 

Bernhard Graber 
Präsident Satus Gümligen 
und Jahrespräsident 2024 
des Vororts der Ortsvereine 
und Leiste der Gemeinde 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach den Herbstferien hat die 
Präsidierendenkoferenz einen 
neuen Präsidenten des Vororts 
der Vereine und Leiste gewählt 
und ich habe mein Ehrenamt 
wieder abgegeben.  
Auch ein Vizepräsident und 
somit designierter Präsident 
fürs 2026 konnte schon gewählt 
werden. 
Anders als in vielen Vereinen war 
hier die Suche aufgrund des seit 
mehreren Jahren etablierten Tur-
nus recht einfach.  
 
Üblicherweise gestaltet sich die 
Suche nach Funktionären in den 
Vereinen ungleich schwieriger. 
Oft ist die erste Reaktion bei 
einer Anfrage für ein Amt zu-
rückhaltend bis ablehnend. Es 
wird meist nur die Arbeit und 
der zeitliche Aufwand gesehen. 
Es werden viele Gründe ge-
nannt, warum es gerade jetzt 
nicht passt in einem Verein Ver-
antwortung zu übernehmen. 
 
Natürlich muss man sich damit 
abfinden. Schade ist jedoch, dass 
die positiven Seiten eines Enga-
gements in einem Verein nicht in 
Betracht gezogen werden. Dass 
heute die «Ehre» eines Ehrenam-
tes nicht mehr den gleichen Stel-
lenwert hat, ist zu respektieren. 
Dass man aber gestalten, etwas 
bewegen, mit Menschen an der 
Zukunft des Vereins und somit 
der Plattform zur Ausübung des 
Hobbys arbeiten kann auch sehr 
befriedigend sein.  
 
Ich würde mir wünschen, dass 
öfter wieder die positiven 
Aspekte eines Ehrenamtes in die 
eigenen Überlegungen einflies-
sen und nicht nur der Respekt 
vor Arbeit und zeitlichem Enga-
gement.

Leserbrief

Auf nichtssagende Plakate kann ver-
zichtet werden  
Bis zum 24. November ist wieder die 
Zeit, in der sich KandidatInnen für die 
Gemeindepolitik an jeden Pfahl hän-
gen. Darüber kann man noch lachen. 
Schwieriger wird es bei inhaltsleeren 
Plakaten wie «Wir sorgen für deine Si-
cherheit» oder «Jung? Alt? Egal. Wir 
sind für dich da» oder «Lokal – die 
kluge Wahl»... Als Stimmbürger einer 
Gemeinde interessiert mich, welche 
Ideen die bisherigen KandidatInnen 
verfolgt und umgesetzt haben und was 
die KandidatInnen konkret in der 
nächsten Legislatur umsetzen wollen. 
Doch was erfahren wir wirklich dar-

über? Wie kann ich entscheiden, ob 
ich die letztmals gewählte Person wie-
der oder eine neue Person wählen soll? 
Da hilft bisher nur zeitraubende Eigen-
recherche und Erfahrung. Ich bin klar 
der Meinung, dass Lokalpolitik keine 
Parteienpolitik, sondern konkrete Per-

sonen- und vor allem Sachpolitik sein 
sollte. Dadurch liesse sich die direkte, 
kontrollierbare und vor allem lokale 
Demokratie deutlich verbessern. 
 
 

Paul Steinmann, Muri 

Reklame
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Offizielle Suzuki-Vertretung 
Carrosserie und Malerarbeiten

Kritik will oft mit dem Kopf durch die Wand; durch die Tür 
des Humors geht's allemal leichter.  (Michael Maria Jung) Jeder 

kann 

helfen: 

Spende 

Blut – 

rette 

Leben

«Lokal-Nachrichten»: Wie sind Sie zum 
Gesang gekommen und was fasziniert 
Sie besonders daran, diese Leidenschaft 
weiterzugeben? 
Elisabeth Härdi: Ich hatte die Stimme 
schon früh als ein machtvolles und «die 
Menschen verbindendes» Instrument 
erlebt. Wo gesungen wurde, da war ich 
glücklich! Vollkommen unerwartet wur-
de mein Leben in meinem 18. Lebens-
jahr auf den Kopf gestellt. Während ei-
nes Chorkonzertes fiel meine Stimme 
einem Solisten auf und er empfahl mir, 
unbedingt einer neuen Gesangsdozen-
tin an der ZHdK Zürich vorzusingen. 
Durch diesen Zufall kam ich als Sänge-
rin auf die Bühnen Europas. 
 
Wie gestalten Sie Ihren Unterricht um 
die Freude am Singen zu fördern? Und 
welches sind die Unterschiede zwischen 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen? 
Ich versuche die Schülerinnen und 
Schüler in ihren eigenen Fähigkeiten ab-
zuholen, zu fördern und zu begeistern. 
Ein Kind zum Beispiel wird sowohl in 
seiner Fantasie, als auch in seinem In-
dividuationsprozess unterstützt, wäh-
renddessen eine erwachsene Person viel-
leicht mehr meine Begleitung in der 
«Innenverankerung» ihrer Stimme 
wünscht.  
 
Welches sind die wichtigsten Fähigkeiten, 
die Ihre Schülerinnen und Schüler im Ge-
sangsunterricht lernen? Können diese 
auch ausserhalb des Unterrichts hilfreich 
sein? 
Die Bereitschaft, sich auf seine eigene 
Stimme einzulassen, sie zu entdecken 
und auch mal dranzubleiben, wenn es 
gerade etwas harzt, wirkt sich weit über 
den Gesangsunterricht positiv aus. Die 
Stimme versteckt sich nicht, ist ehrlich 
und direkt. Die Singkunst fördert bei 
vertiefter Hingabe vernetztes Denken 
und die Selbstsicherheit. 
 
Was sind die grössten Herausforderungen 
insbesondere für Anfängerinnen und An-
fänger? Wie unterstützten sie diese dabei? 
Der Gesang braucht etwas Geduld. Für 
mich als Lehrerin stehen die Freude und 
die kleinen und grossen Zwischenerfol-
ge der Schüler im Zentrum. Ich emp-
fehle, das Erlernte sowohl zu Hause als 
auch in der Schule anzuwenden; und 
ganz besonders auch in Sing-Ensem-
bles, wie wir sie zum Beispiel mit den 
Singspatzen und den Mettlen Singers an 
unserer Schule anbieten. Das gemein-
same Singen ist gerade auch im zwi-
schenmenschlichen Bereich ein enor-
mer Profit. 
 
Welche Rolle spielt Technik im Gesangs-
unterricht? 
Das A und O eines jeden Meisters ist 
nebst seiner Begabung und Persönlich-

keit zweifelsohne eine gute Technik! 
Und dennoch gilt es nicht zu vergessen, 
dass jede Technik einmal vom Leben ab-
geschaut wurde! Meiner Ansicht nach 
soll diese der freien Interpretation ei-
nes Stücks dienen, ohne sich als solche 
in den Vordergrund zu schieben. 
 
Muss man für Gesangsunterricht auch 
üben? 
Ja. Die Gesangskunst kann mit dem 
Sport verglichen werden. Muskelabläu-
fe, mentale Disposition, Technik und In-
terpretation brauchen Wiederholung. 
Durch das Üben werden Abläufe ge-
klärt und verfeinert. Der Vorteil der 
Stimme ist, dass wir sie immer mit da-
beihaben, und nahezu überall üben 
können. 
 
Was, beziehungsweise welche Songs wer-
den gesungen? 
Die Songs und Lieder werden weitge-
hend den Wünschen und dem Ent-
wicklungsstand des Schülers angepasst. 
Darüber hinaus empfehle ich Stücke, 
die den musikalischen Horizont erwei-
tern, wie beispielsweise ein kleines klas-
sisches Stück. 
 
Haben Sie einen Rat für Menschen, die 
gerne singen würden, sich aber vielleicht 

nicht trauen oder unsicher sind, ob sie 
Talent haben? 
Die Stimme ist ein sehr persönliches In-
strument. In einem Erstgespräch oder in 
einer Probelektion kläre ich sorgfältig 
ab, ob sich der Gesangsunterricht für 
die betreffende Person eignet. Nehmen 
Sie Kontakt auf! Wir sind für Sie da!  
 
Nun zum Chorsingen.Wie schaffen Sie es, 
Sängerinnen und Sänger mit unterschied-
lichen Fähigkeiten und Hintergründen zu 
einem harmonischen Klang zu vereinen? 
Die Dynamik des Chorsingens wird 
meiner Meinung nach da und dort et-
was problematisch eingesetzt. Oftmals 
geht es darum einen möglichst impo-
santen und grossen Chor zu leiten, oder 
als Sängerin oder Sänger bei einem sol-
chen dabei zu sein. Man übergeht dabei 
nicht selten, dass jede Stimme eine ganz 
eigene Klang-Farbe hat, die es zu ent-
decken und in den Gesamtklang einzu-
bringen gilt. Deswegen lernen die Chor-
mitglieder bei uns ihre Stimme bereits 
ab der ersten Chorprobe kennen und 
sie richtig einzusetzen. Dabei profitie-
ren Neuankömmlinge von denjenigen, 
die schon länger dabei sind. 
 
Was bedeutet Chorsingen für das Ge-
meinschaftsgefühl und wie beeinflusst 

das Singen die Chormitglieder ihrer 
Meinung nach? 
Ich denke, die strahlenden Gesichter 
nach einer gelungenen Probe, oder ei-
nem gelungenen Konzert, sprechen 
letztlich eine klare Sprache! Nicht selten 
beobachte ich, dass die Kinder, welche 
schon länger dabei sind, mit einem ge-
stärkten Bewusstsein für die Gruppe aus 
den Proben gehen. 
 
Welche Art von Repertoire bevorzugen 
Sie für Ihren Chor? Wie wählen sie die 
Stücke aus? 
Das Repertoire stelle ich je nach den ge-
gebenen Umständen, wie zum Beispiel 
dem Alter der Kinder und Jugendlichen, 
zusammen. Die stimmlichen und musi-
kalischen Möglichkeiten der Chormit-
glieder möchten berücksichtigt werden. 
Auch spielt der Charakter des bevor-
stehenden Konzertes eine Rolle. An ei-
nem Adventskonzert zusammen mit 
den «Mettlen-Strings» wähle ich Stücke, 
die dem feierlichen Rahmen und der Be-
setzung des Orchesters gerecht werden. 
 
Haben Sie einen besonderen Moment 
oder eine Erfahrung mit Ihrem Chor, der 
Sie in Ihrer Arbeit besonders inspiriert 
oder berührt hat? 
Mich berühren die Stimmen immer 
wieder aufs Neue. Der Moment in wel-
chem sich alles zusammenfügt bleibt 
letztlich eine unbeschreibliche und be-
glückende Erfahrung! 
 
Gibt es sonst noch etwas, was Sie zum 
Chor und zum Chorsingen sagen möch-
ten? 
Unser Chor schaut auf eine 20-jährige 
Tradition mit unzähligen Auftritten in 
verschiedensten Formationen zurück. 
Jedes Konzert trägt seine eigene Hand-
schrift und ich möchte keinen Tag dieser 
oft beglückenden Arbeit missen! Ganz 
besonders schätze ich, dass Schülerin-
nen und Schüler mit Unterricht an der 
Musikschule Muri-Gümligen dieses An-
gebot unentgeltlich nutzen dürfen.  
 
Interessierte an Chor-oder Gesangs-
unterricht sind in der Musikschule 
Muri-Gümligen jederzeit willkommen. 
Anmeldungen oder Fragen an:  
musikschule@villamettlen.ch

Musikschule Muri-Gümligen 

«Man muss bereit sein,  
sich auf seine eigene Stimme einzulassen» 

Singen macht glücklich. Im grossen Interview spricht die Gesangsdozentin und Chorleiterin Elisabeth Härdi  
über das Singen im Allgemeinen, den Unterricht und den Chor der Musikschule Muri-Gümligen.

Singen macht glücklich: Elisabeth Härdi beim Gesangsunterricht an der 
Musikschule Muri-Gümligen. Bild: zVg

Elisabteh Härdi absolvierte das Ge-
sangsstudium der Musikhochschule Zü-
rich und am Opernstudio Biel und Basel. 
Seit 1998 ist die freischaffende Künst-
lerin, Vocal-Coach, und Gesangslehrerin 
an der Musikschule Muri-Gümligen. Sie 
belegte zahlreiche Meisterkurse im In- 
und Ausland und ist Gewinnerin des 
«Bel-Canto»-Wettbewerbes in Zürich 
und des Stipendiums des «Martha Moser 
Fonds» in Biel.
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Jeweils Mi, 09.00–17.00 Uhr;   
feine Suppe zum Zmittag.  
Infos:  
www.seniorenrat-muri-
guemligen.ch 
 
Seniorenturner Muri-Gümligen  
Jeden Di (ausser Schulferien),  
08.30–10.00 Uhr, neu: Turnhalle  
Füllerich, Gümligen. Schnuppern 
jederzeit willkommen.  
Info: Tel. 079 674 85 94 /
p.r.hartmann@bluewin.ch 
 
Senioren-Trainingsgruppe  
Aebnit 
Mo, 18.00–20.00 Uhr, jederzeit  
Schnuppern. 
Info: Willy Mühlematter, 
Tel. 031 951 22 61. 
 
Singfoniker Muri-Gümligen 
Do, 14. November, 20.00 Uhr,  
Probe  im Bärtschihus. 
Do, 21. November, 20.00 Uhr,  
Probe  im Bärtschihus. 
www.singfoniker.ch 
 
Spielgruppe Elternclub 
Für Kinder ab 2,5-jährig im Bärt-
schihus, Mo + Mi, 08.45–11.15 Uhr.  
Info: Nadine Mischler, 
spielgruppen@elternclub.ch 
www.elternclub.ch 
 
Spielgruppe Thoracker-Leist 
Für Kinder ab 2,5-jährig im Bauern-
haus Egghölzli, Egghölzliweg 18, 
Muri. Mo, 08.30–11.00 Uhr, Mi + Fr, 
08.45–11.45 Uhr.  
Info: www.thoracker-leist.ch 
 
Taekwondo Muri-Gümligen 
Für Kinder und Erwachsene ab 4 
Jahren.  
Tiger Training: Mo + Fr, 16.00 –  
16.50 Uhr, Mi, 15.30 – 16.20 Uhr.  
Familientraining: Mo + Fr, 17.30 – 
19.00 Uhr, Mi, 16.30 – 18.00 Uhr.  
Jugendtraining: Mi + Fr, 17.30 –
19.00 Uhr. 

  AGENDA

Aqua-Fitness für Alle 
Mo, 17.00–17.55 / 18.00–18.55 / 
19.00–19.55 Uhr und Do 17.00–
17.55 / 18.00–18.55 Uhr Hallenbad 
Egghölzli, Weltpoststr.15, Bern. 
Anmeldung: Julia Affolter, Tel. 
079 651 42 93. 
tcm-naturheilpraxis-affolter.ch 
 
Aqua-Fit Gümligen 
Kurse für jedermann im Schul-
schwimmbad Melchenbühl, je-
weils Fr, 17.00 / 18.00 / 19.00 Uhr. 
Anmeldung und Info: 
Tel. 031 952 75 52;  
markusryffels.ch/kursangebot 
 
Aquagym in Gümligen 
Jeweils Mi Abend, 19.15 Uhr im 
Schulschwimmbad Melchenbühl.  
Anmeldung und Info: 
Linda Knöpfel, Tel. 076 344 61 44 
/ lindaka@bluewin.ch 
 
Bewegte Gemeinde 
«Zäme dusse spörtle» 
Training für SeniorInnen; Spass 
und Bewegung stehen im Vorder-
grund; Gleichgewicht, Beweglich-
keit, Kraft, Koordination. Di, 18.00 
– 19.00 Uhr, Sportplatz Füllerich 
bei den Outdoor-Fitnessgeräten. 
Bei schlechtem Wetter findet das 
Training im Fitnessraum im Alters-
zentrum Alenia Bahnhofstr. 43 
Gümligen statt. 
Info/Ameldung: Roger Soller, Tel. 
079 555 37 80.  
www.roger@sports-activites.ch 
 
Cantate Chor Muri-Gümligen  
Proben jeweils Do, 19.45 Uhr, im 
KGH Muri (ausgenommen Schul-
ferien).  
Info: Heidi Gebauer, Tel. 079 470 
28 09, hgebauer@clients.ch 
www.rkmg.ch/cantatechor 
 
Elternclub Muri-Gümligen 
Mi, 20. November, 14–17 Uhr, Tag 
des Kindes, Thoracherhus 
Di, 16.45 Uhr, Eltern-Kind-
Schwimmen 
Schwimmen: Di / Mi ab 17.00 Uhr 
und Do ab 16.45 Uhr; 
Elki-Turnen: Fr, 09.00 Uhr; 
Vaki-Turnen: Sa, 09.00 Uhr; 
Waldspielgruppe Strubelimutz: 
jeweils Mi, 08.45–11.45 Uhr, Hüen-
liwald Gümligen. 
www.elternclub.ch 
 
Fachstelle für Altersfragen  
Füllerichstr. 51, Gümligen, Tel. 
031 530 13 41. 
Tel. Erreichbarkeit: Mo–Do, 08.00 
–12.00 und 14.00–17.00 Uhr; Fr, 
08.00–12.00 und 14.00–16.00 Uhr.  
Termine nach Vereinbarung. 
karin.clemann@altersfragen-
muri.ch. 
www.altersfragen-muri.ch 
 
FC Muri-Gümligen 
Sa, 16. November, 16.00 Uhr, Fül-
lerich 1, 2. Liga interregional – FC 
Lerchenfeld. www.fcmg.ch 

FC Stella-Azzurra 
Sa, 16. November, 12.00 Uhr, Ku-
Ra, Junioren D – SC SC Mün-
chenbuchsee a.  
www.fcstellaazzurra.ch 
 
Jodlerklub Aaretal Gümligen  
Probe jeden Dienstag, 20.00 Uhr 
im KGH Gümligen. Neue Sänger 
jederzeit willkommen. 
Info: Tel. 079 215 38 53 
www.jodlerklub-aaretal.ch 
 
Junggebliebene Muri-Gümligen 
Mi, 20. November, Jahresschluss-
höck. Treffpunkt für die Kurzwan-
derung: 09.20 Uhr Startkaffee im 
Mattenhof; 09.55 Uhr Abfahrt Tram 
6 Worb. 2 Std. Rundwanderung 
in Biglen. 13.00 Uhr, Mittagessen 
für alle im Rest. Mattenhof. Aus-
kunft/Anmeldung Mo, 18.  Novem-
ber, 09.00 – 12.00 Uhr an Vreni 
Burkhalter, Tel. 031 951 31 52.  
 
Kinderyoga 
Für Kinder ab 3 Jahren mit Be-
gleitperson im Treffpunkt MüZe, 
Mi, 09.30–10.00 Uhr; für Kinder 
1.–3. Klasse jeden 2. Fr, 14.00– 
15.00 Uhr im LuMa Pilates, Güm-
ligen. Info/Anm.: Biruta Studer, 
Tel. 079 884 50 70 
birutastuder@hin.ch 
https://www.mein-perlenweg.ch 
/kinderyoga 
 
Kita Balou 
Thunstrasse 18, Muri. 
Betreuung für Kinder ab 3 Mona-
ten bis zum Schuleintritt. Kinder-
gartenabholung Schulhaus Hor-
bern, Ferienbetreuung. 
Info: Tel. 031 951 77 80 
www.kita-balou.ch  
 
Kulturverein Muri-Gümligen 
Fr, 15. November, 20.00 Uhr,  
Bärtschihus: «zwöierlei» – neue  
Berner Chansons von und mit  
Ädu Baumgartner & Rolf Marti.  
www.kulturverein-muri.ch 
 
Laufgruppe gerbersport 
Intervall-Lauftraining für Jugend-
liche und Erwachsene. Mi, 18.30 
Uhr, Besammlung im Geschäft  
SOL-ID Athletes World (Zentrum  
Gümligen); Dauer: 90 Min.  
Info:  
www.gerbersport.ch/laufgruppe 
 
Liederfrauen Muri-Gümligen 
Mo, 18. November, 19.45 Uhr,  
Probe im Bärtschihus.   
Schnuppersängerinnen willkom-
men. Info: Bettina Staub, Telefon 
079 646 32 23;  
bettina.staub@bluewin.ch 
www.liederfrauen-muri- 
guemligen.ch 
 
MüZe-Treffpunkt 
Thoracherhus, Kranichweg 10, 
Muri. 
Di, 19. November, 14.00–17.00 Uhr: 
Elterncafé mit MVB 

Mi, 20. November, 14.00–17.00 Uhr: 
Tag des Kindes 
Mi, 20. November, 14.00–17.00 Uhr: 
Clean Up Day 
Sa, 23. November, 10.00–16.00 Uhr: 
Repair-Café, Cafeteria geöffnet  
Do, 28. November, 09.30–11.00 
Uhr: Einstieg in die Babymassage 
mit Kind. Anmeldung erforderlich. 
Cafeteria, Spielzimmer, Second-
handladen und Kurse. Öffnungs-
zeiten: Di–Fr, 08.30–11.30/ 14.00– 
17.00 Uhr.  
info@mueze-muri-guemligen.ch 
www.mueze-muri-guemligen.ch 
 
Murigarten  
Gemeinschaftsgarten Muri-Güm-
ligen, Egghölzliweg 18, Muri.   
Do, 5. Dezember, 19.30–21.00 Uhr: 
Film, Austausch, Apéro (kosten-
los). 
Veranstaltungen und Infos: 
www.murigarten.ch 
 
Musikschule Muri-Gümligen 
Angebote für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene: Eltern-Kind-
Musizieren, Musik für die Jüng-
sten, Instrumentalunterricht, Ge-
sang, Improvisation, Orchester- 
und Ensemblespiel. Verschiede-
ne Stile von Klassik bis Pop.  
Nächster Anmeldetermin 1. De-
zember 2024.  
Sekretariat Musikschule Muri-
Gümligen, Öffnungszeiten: Mo+ 
Do, 08.30–11.00 / 14.00–17.00 Uhr, 
Di, 08.30–11.00 Uhr.  
Tel. 031 951 23 83,  
musikschule@villamettlen.ch  
www.villamettlen.ch 
 
Musizierstunde im Barocksaal, 
Musikschule Muri-Gümligen, 
Villa Mettlen 
Do, 14. November, 19.00 Uhr, «Mats 
und die Wundersteine»; ein Pro-
jekt der Fachschaft Klavier. 
Mo, 18. November, 19.00 Uhr, Ge-
sangsklasse von Elisabeth Ronja 
Härdi. Eintritt frei, Kollekte zu Gun-
sten Instrumentenfonds. 
 
Musikgesellschaft 
Harmonie Muri 
So, 1. Dezember, 17.00 Uhr, Kirche 
Gümligen, Adventskonzert.  
Proben jeweils Di, 20.15 Uhr, im 
Bärtschihus (Zu satzproben Frei-
tag). Neu- und Wiedereinsteiger-
Innen sind jederzeit herzlich will-
kommen! Info:  
Renate Bigler, Tel. 079 473 69 03  
www.muhamu.ch 
 
Nachbarschaft Muri-Gümligen  
Füllerichstrasse 51, Gümligen, 
Tel. 031 951 81 81, 
info@nachbarschaft-mg.org 
Erreichbarkeit: Mo, 08.30–11.30 
und 14.30–17.30 Uhr im Büro der 
Bibliothek; Do, Flying Büro, 09.00 
–11.00 Uhr (Standort siehe Home-
page).  
Infos:  
www.nachbarschaft-mg.org.  

Naturschutzverein MuGüRü 
Veranstaltungen und Infos:  
www.nvv-mugürü.ch 
 
Rücken- und Beckenboden-
gymnastik in Muri 
Auf der Basis von Yoga und der 
Feldenkraismethode.  
Morgen- und Abendkurse, Info: 
Lisa Röthlisberger, 031 951 66 56. 
 
Satus Sportverein Gümligen 
Tanz + Spiel Kids: 
Di, 17.15–18.15, Füllerich 
Tanz Jugend:  
Di, 18.15–19.30, Füllerich  
Bodytoning: 
Di, 19.30–20.30, Melchenbühl  
Turnerinnen: 
Mi, 19.30–21.00, Moos 
Frauen: 
Mi, 19.30–21.00, Moos 
Tanzgruppe Aktiv: 
Mi, 19.30–21.00, Füllerich 
Turner: 
Do, 20.00–21.30, Füllerich 
Männer: 
Do, 19.30–21.00, Melchenbühl  
Männer–Oldies: 
Do, 18.30–19.30, Melchenbühl  
Geräteturnen Jugend gemischt:  
Do, Anfänger, 18.00–20.00, Fülle-
rich 
Geräteturnen Fortgeschrittene:  
Fr, 19.30–21.00, Füllerich 
Leichtathletik Jugend gemischt:  
Fr, 18.00–19.30, Füllerich 
Seniorinnen: 
Fr, 08.50–09.50, Bärtschihus 
Walking: 
Mo, 16.00–17.00, Schützenhaus  
Gümligen; Mi, 09.00–10.00 Uhr,  
Spielplatz Tannacker 
Info: Marlies Marti, 031 951 29 04 
Neue Mitglieder sind jederzeit  
willkommen!  
 
Infos:  
Simeon Jordi, Tel. 079 675 25 66. 
Jahres beiträge: CHF 150.00 Aktive 
/ 130.00 Junioren / 120.00 Jugend -
liche / 25.00 Pas sive (Gratis-Probe-
training jederzeit möglich).  
www.satus-guemligen.ch 
 
Schachklub Bantiger 
Schachspiel jeden Di, 19.30–22.00 
Uhr, Thoracherhus, Kranichweg 
10, Muri. 
Info: Urs Gantner, 079 321 85 72 
/ u.gantner@bluewin.ch 
http://www.skbantiger.ch/ 
 
Schützengesellschaft  
Muri-Gümligen  
300m: 
Sa, 7. Dezember, 14.00–16.00 Uhr, 
Klausenschiessen (mit Fondue).  
 
25m/50m: 
Sa, 7. Dezember, 14.00–16.00 Uhr, 
Chlouseschiesse. 
www.schuetzen-muri- 
guemligen.ch 
 
Seniorencafé im Bärtschihus  
Tel. 031 951 36 40 

Erwachsenentraining: Mo, Mi, Fr,  
19.00 – 20.30 Uhr. 
Aktives Fitness Training für Früh-
aufsteher: Mo, Mi, Fr, 06.00 –  
07.00 Uhr (Bootcamp) und Di,  Do, 
08.30 – 09.30 Uhr (Body Sculpt).  
Power Arena, Feldstrasse 32 A,  
Gümligen. 
tkd.muri@gmail.com 
www.tkdmg.ch 
 
Tennisclub Thoracker-Muri 
Neumitglieder jederzeit willkom-
men! 
Trainingsangebot Tennisschule 
«Tennis Muri». Vermietung von 
Tennisplätzen. Info: Pascal Neuen-
schwander, 079 570 75 11 / pascal. 
neuenschwander@tcthoracker.ch  
www.tcthoracker.ch 
 
Theatertanz und Popdance 
für Kinder und Teens im Bärtschi-
hus  
Einstieg jederzeit; gratis Schnup-
pern. Info: Therese Dennler, Tel. 
031 951 02 37   
www.dennler-tanz.ch 
 
Trachtengruppe Muri-Gümligen 
Mi, 20. November, 19.30 Uhr, Ge-
meinsam Volkslieder singen und 
/ oder Volkstanzen im Bärtschihus. 
www.trachtengruppe-muri-
guemligen.ch 
 
Turnen für Alle 
Jeden Dienstag von 19.30–20.50 
Uhr in der Füllerich-Turnhalle Güm-
ligen (RBS-Station Melchenbühl). 
Mitmachen auch für Neueinsteiger 
jederzeit möglich. Ausrüstung:  
bequeme Sportkleider, Hallenturn-
schuhe. Kosten: CHF 7.00 pro Per-
son und Training.  
Info: Tel. 079 766 37 44. 
 
Turnverein Muri-Gümligen 
Jugi Unterstufe, 5–7jährig, Kna-
ben und Mädchen (Bewegung, 
Tanz, Spiel und Spass);  

Mo, 17.30–18.30 Uhr, Füllerich.  
Jugi Mittelstufe, 7–11jährig, Kna-
ben und Mädchen (Fitness, Spie-
le, Allround);  
Do, 18.00–19.30 Uhr, Moos. 
Jugi Oberstufe, 12–16jährig, Ju-
gendliche (Leichtathletik-Spiele); 
Do, 18.00–19.30 Uhr, Moos. 
Sportgruppe gemischt,  
Fr, 20.00–21.45 Uhr, Moos. 
Fitnessriege gemischt, 
Mo, 19.30–21.00 Uhr, Füllerich 
Frauen 50plus, 
Mi, 19.45–21.15 Uhr, Melchenbühl 
Senioren, 
Mi, 18.15–19.45 Uhr, Melchenbühl 
 
Allgemeine Infos: 
Kein Training während den Schul-
ferien!  
Jahresbeiträge: Aktive CHF 150.00 
/ Jugend 16–20jährig CHF 100.00 
/ Jugend bis 16jährig CHF 75.00 
/ Passive und Gönner mind. CHF 
25.00. Schnuppertrainings will-
kommen und gratis.  
Auskünfte: Martin Stalder, Tel. 
078 729 31 53 / 
tkaktive@tv-mg.ch 
www.tv-mg.ch 
 
Unterwasserhockey  
Training im Schulschwimmbad 
Melchenbühl. Di, 20.00–20.45 Uhr 
/ Sa, 14.00–14.45 Uhr (Junioren). 
Schnuppern jederzeit willkom-
men. j.boldt@me.com 
www.uwhbern.ch 

Vitaswiss Fit-Gymnastik  
für Frauen und Männer 50+, je-
weils Mi, 18.30–19.30 Uhr, Turn-
halle Horbern, Muri (ohne Schul-
ferien). Infos: Kerstin Zbinden, 
Tel. 079 652 65 30.  
 
Walking und Nordic Walking 
Mo, 16.00–17.00, Schützenhaus  
Gümligen; Mi, 09.00–10.00 Uhr,  
Spielplatz Tannacker 
Info: Marlies Marti, 031 951 29 04 
 
Yin & Yang Yoga  
Fr, 17.15–18.15 Uhr mit Simone 
Rüfenacht. Luma Loft, Worbstras-
se 210, Gümligen. Info/Anmeldung: 
www.mula.yoga 
 
Yoga in der Schwangerschaft  
Mi, 17.30–18.30 Uhr mit Simone 
Rüfenacht. Luma Loft, Worbstras-
se 210, Gümligen. Info/Anmeldung: 
www.mula.yoga  
 
Yoga für die Rückbildung  
8-wöchiger Kurs mit Simone Rü-
fenacht, Start 28. November. Do, 
17.45–18.45 Uhr. Luma Loft, Worb-
strasse 210, Gümligen.  
Info/ Anmeldung:  
www.mula.yoga 
 
Yoga Nidra mit Meditation  
Sa, 09.30–10.30 Uhr mit Caroline 
Müller, 23. November / 14. Dezem-
ber. Info / Anmeldung:  
www.lumapilates.yoga

Die «Lokal-Nachrichten» präsentieren mit Unterstützung der Einwohnergemeinde Muri bei Bern in der «Agenda» kostenlos Termine und Anlässe der Vereine aus Muri, Gümligen und Allmendingen. 

Reklame

Eintragungen in der AGENDA:  
Neueinträge, Änderungen und Löschungen 

bitte jeweils bis Montag, 12.00 Uhr auf 
mail@lokalnachrichten.ch 

Es besteht kein Anspruch auf eine Veröffentlichung




